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GRENZÜBERSCHREITENDES KINO
23. internationales Bremer Symposium zum film

25. – 29. April 2018

Das Kino stellt nationale Grenzen als Gebilde einer politischen, sozialen 
und ästhetischen Praxis aus, die sich kulturell wandeln. Im Anschluss an 
zeitgenössische Studien zum Migrationskino und zum transnationalen 
Kino, sowie im Kontext der interdisziplinären Border Studies lädt das 

Symposium internationale Fachleute ein, um über die Praktiken der Grenze 
und ein grenzüberschreitendes Kino nachzudenken. Im Zentrum stehen 
dabei neue Formen eines kosmopolitischen Kinos, die Grenzen Europas, 

die Grenze Amerikas, sowie Genre-Grenzen.

hauptvorträge
"Filmische Welten: Zur kosmopolitischen Theoriebildung im Kino"

 Matthias Christen / Kathrin Rothemund // Bayreuth

"Border Futures: Migrant Labor and the Frontiers of Security"
Camilla Fojas // Virginia

"Folding Borders: Filming Territory in the Age of Globalization" 
 Laura Rascaroli // Cork

... und zahlreiche weitere Vorträge

filmprogramm

… und weitere Filme

Veranstalter

Veranstaltungsort

Detailliertes Programm in Kürze unter:
www.film.uni-bremen.de // www.city46.de/symposium


